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Viertes Kapitel .

Mach einem solchen herrlichen Werke war auch die Rückkehr

Vernhard ' s von Speyer nach Clairvaux durch desto größere

Vermehrung der Streiter Christi aus allen Ocrtern gesegnet ,

welche er durchzog , und die Verehrung des Volkes , mit

welcher er überall ausgenommen wurde , desto schwärme¬

rischer .

Als am Freytage vor dem Feste der Erscheinung die Ja » .

Rcichsvcrsammlung aufgehoben war , zog Bernhard über

Worms , Kreuznach und Boppart nach Coblcnz , und pre¬

digte in diesen Städten mit großer Wirkung das Kreuz .

Nirgends aber war die Begeisterung des Volks für Bernhard

und sein heiliges Werk größer , als in der alten heiligen

Stadt Cöln .- Weil er unerwartet kam , so hatte sich zwar

bey seinem Einzüge nur wenig Volk versammelt , und Bern¬

hard zeigte in den ersten zwey Tagen sich nicht viel dem

Volke , feycrte nur am Freytage im Münster die Messe und

hielt der Geistlichkeit dieser Stadt ihre Gott mißfällige Le¬

bensweise in harter Strafpredigt vor . Desto größer war

aber der Zulauf des Volks , als er am Sonntage auf dem

Altar des heil . Petrus im Münster das heilige Meßopfer

darbrachte , und nach demselben , weil die Kirche die Menge

des zuströmenden Volks nicht faßte , im Freyen auf dem

Domhofe für bas heilige Grab redete ; unzählige treffliche
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Cölnische Männer / durch seine feurige Rede für die Sache

Gottes begeistert , bejcichneten sich mit dem Kreuze * ) . Auch

diese Stadt wurde durch mehrere Wunder , welche Bernhard

durch Gottes Hülfe bewirkte , erfreuet . Nach verschiedenen

wunderbaren Heilungen , welche in dem Münster und her¬

nach auf dem Domplatze geschahen , war der Zulauf des

Volkes zu der Herberge des heiligen Mannes so groß , daß

die Kranken , welche sein Segen heilen sollte , auf Leitern

zu dem Fenster gebracht werden mußten , an welchem er

stand , weil man nicht wagte , die Thür des Hauses dem

andrangeuden Volke z « öffnen ^ ) . Denn das Gedränge des

Volks war so groß , daß der Mönch Gerhard von Clairvaux ,

einer der Begleiter seines Abtes , von der neunten Stunde

bis zum Abend auf der Straße warten mußte , bis er zur

Herberge gelangen konnte Kaum wurde dem heiligen

i ) Am Sonnabend ( 4 . Jan . ) ver¬
ließ Bernhard Speyer ; am Montage
(5 . 2an .) verrichtete er zu Kreuznach
Wunder ; am Dienstage ( 6 . Jan . )
übernachtete er zu Peckenbach ( Pi «
chenbach ) . Von da kam er nach
Bopparr ( vtcus MSZMUS, gut super
L̂ tienurn snus csr er nomiumur
Loiiarüus ) und Coblenz . Am Don¬
nerstage (8 . Jan .) ging er in der
Frühe and Remagen , und am Frey¬
rage (y . Jan .) war er zu Coln , wo
er bis zum Montage (ro . Jan .) blieb .
Erst an diesem Tage begab er sich
nach Bcaunwciler . Am Freytage
hielt er die Messe am Alrare der
heil . Jungfrau / welcher an der östli¬
chen Seite des Münsters zu Coln

Dgl . über Bernhards Aufenthalt in
Cöln 0 .i u. br . vita 8 . Deru . x . n 5g .
z.korr 6Lt nobls , sagt Eaufried ,

Lolouia trauseunäs . ese

civitas : M 3AUL illicr Der t'smuic »
virtus assuit ; ni 2§n .i illuin üevotio
ooluit xopulorum . " „ ^ ururto .«, sa¬
gen die Mönche von Clairvaux , in

M.0L ? IHt multi ĉ uiäeru üe populo ,

all guoä vocatiLutur , convorsi
8U»It , et ollliULM SlIÜ L sumuu

I ôntissev iuclulAeuti .-un et iuäkctäm

1' oeuitcntiLnr üevotisäime susoepe -
ruut . "

2) 8t2l ) 2t vir §2iictus in . beuektn

et 11er scLlLm osserednuuur inssrnü -

sitirüclem ostium äornus uutlus axe -
rrre auüedat , tautus erat impetur
er tuiuultus . So berichtet der Ca -

pellan Eberhard . De iniiao . L. Lern .
S . 11Y4.

3) Dies begegnete dem Mönch Ger¬
hard / nach seiner eignen Erzählung
üe müas . L. Lern , g > a . 2 .
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Manne Zeit zur Abendmahlzeit , nicht einmal die nächtliche :
Ruhe vergönnt , weil unaufhörlich ihm Kranke zur Heilung
dargebracht wurden , so daß am andern Tage der Erzbischofs
ihn mit sich in seine Pfalz nahm , damit ihm Zeit und Ruhe
zu Theil werde , um sich zu erholen . Auch dort erhielt ,
außer andern Heilungen , der taubstumme Schwestersohn des
Voigts von Cöl » durch Bernhard ' s Gebet Sprache und
Gehör .

Nach viertägigem Aufenthalte in Cöln zog er , von einer
großen Menge Volks aus der Stadt bis zur Akten Braun -
Weiler geleitet , über Jülich in die üppige Stadt Achen
wo er im Münster die heilige Messe in dem Meßgewands
fcyerte , welches noch jetzt zu seinem Andenken in dem Schatze
des Doms aufbewahrt wird * ) . Auch Lüttich wurde durch
seinen Einzug und Wunder erfreuet . Dann besuchte er die
neue Pflanzung seines Ordens zu Villcrs , wohin er erst vor
wenigen Monaten Mönche aus Clairvaux gesandt hatte und
kam über Mvnö , Cambray , Vaucelles , wo er gleichfalls in
einer Abtey seiner Pflanzung übernachtete , und Rheims nach
Chalons , wo er den König Ludwig von Frankreich mit vie¬
len französischen Prälaten und Herren , und Gesandte des

q) Er kam am Dienstage (II . Jan .)
« ach Jülich . Dort erhielten Ne Nich¬
te des Grafen von Jülich und der
Dviat der Stadt das verlorne Gesicht
wieder . Am Donnerstage ( iS . Jan .)
hielt er zu Achen in der Capelle
Carls des Erosien ( in 111» kainosis -

siraa roio üomanorum oilie ( lapei -
la , sagt der Mönch Gaufried , ste

Vita 8 . Lern . S . Iigy ) am Altar
der heil . Mutter Gottes die Messe .
--Achen ist - sagt der Cgpels -m Ebxr -

hard - ein viel besuchter und ange¬
nehmer Ort , aber mehr eingerichtet
für die Wollust deS Leibes , a !S Las
Heil der Seelen . Denn die Thoren
tödtet ihre Lust ; und wehe dem un¬
gesitteten Hause Ich rede nicht zum
Verderben , möge cü leset , , wer c»
verbessern könne ; möchte aber auch
einer von ihnen es !etc» und sich be¬
kehren und leben ! "

L) Nach mündlicher glaubhafter
Nachricht .

i . Chr .
1-47.
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2 . §f,r . römischen Königs Conrad und andrer deutscher Fürsten und

viele Ritter a » 6 Deutschland und Frankreich versammelt

fand , welche in den gemeinschaftlichen Bcrathnngcn über

die M -' erfahrt seinen Rath zu vernehmen wünschten . Nach¬

dem er zwey Tags ihren Verathungen bcygcwvhnt und am

dritten Lage das Volk von Chalons ermahnt ° ) , kehrte er

nach dreymonatlieber Trennung z » seinen Brüdern in Clair¬

vaux zurück Nicht bloß dem Kreuze hatte Bernhard auf

dieser Reife viele Diener erworben , sondern auch für seinen

Orden viele würdige Mitglieder gewonnen . Zu Cöln ,

Achen und Lüttich verließen mehrere Stistshcrren reiche

Pfründen und folgten dem Abt Bernhard in die Einsamkeit

6 ) Do mirsa . 3 . Nein . i>. iino .

6z ) Non Achen zog er nach Ma -
stricht ( 'prajemruu ) , wo er nach der
Erzählung der Mönche an - Mittwo¬
chen in der Kirche der Mutter Gottes
übernachtete , was wohl nicht richtig
seyn kann ( s. Rum . g) r es ist wahr¬
scheinlich statt selia guart .r zu lesen
leim scxta . Am Sonntage und Mon¬
tage siy . 2an .) finden wir ihn zu
Lüttich . Am Dienstage verliest er
Lüttich und am Mittwochen zog er
nuS Hin - aus und nahm seine Nachi -
herbergc im Gotteshause Ecmblvur .
Am Mittwoch las . Jan . ) kam er
nach WillarS , wo die Brüder noch
mit dem Bau ihres Klosters beschäf¬
tigt waren . In Fontaine nahm er
seine Herberge bei) den Verwandten
des Mönches Philipp . Zu Binche
( Bins ) verrichtete er unter grostcm
Zulaufe ldeS Volks viele Wunder .
Zu Mons übernachtete er am Frei )-
tagc (24 . Jan .) , am Sonnabend (az ,
Jan .) zu Valcncicnnes . Am Sonn¬

tage (aS . Jan .) kam er nach Cam -
brav , wo er am Montage in der
Kirche der Mutter Gottes die Messe
feyerte , und auch noch am Dienstage
Wunder verrichtete . An diesem Tage
(27 . Jan .) kam er noch zur Abteh
NaucollcS , wv er übernachtete . Au ,
fotgcudeu Tage kam er » ach Eom
und am Donnerstage (g° . Jan .) nach
der Abtei) Humblicres , und noch an
demselben Tage nach Laon , lieber
Nhcims kau , er am Sonntage , an
welchem das Fest Mariä Reinigung
geschert wurde (2. Zebr .) , » ach Cha -
lvtis . Dort blieb ec bis zum dritten
Tage , und trat am Dienstage ( 4 .
Fcbr .) seine Reise wieder an . In
dem Orte Davamant in der Cham¬
pagne feperie er am Tage der bcil .
Agatha (Z. Febr .) die Messe . Dann
führte ihn sein Weg über Rosnal )
und Dricnnc nach Dar sur Aube ,
wo er in der Kirche tcS heil . Nico¬
laus am Douurrstage (ü . Fcbr .) die
Messe feycrte . Au demselben Tage
kam er nach Clairvaux .
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von Clairvaux ; dreyßig neue Mönche kamen mit ihm A^ l, r .
dahin , und noch fast eben so viele andre folgten später
nach ° ) .

Die Wirkungen der Begeisterung , welche Bernhard in
Deutschland erweckt hatte , zeigten sich auch da , wohin er nicht
selbst kam - Der Herzog Welf nahm auf seiner Burg Biten -
gou mit vielen Rittern und vielem Volke das Kreuz zu der¬
selben Zeit , da durch Bernhard in Speyer so große Dinge
vollbracht wurden ; die frohe Nachricht davon erhielt Bern¬
hard noch auf seiner Rückkehr nach Clairvaux , denn zu
Chalons fand er unter den andern vornehmen deutschen Her¬
ren auch Botschafter des Herzogs Welf Auf dem Tage Mruar
der bairischen Landhcrrcn , welchen der König Conrad zu
Regensburg hielt , bestieg der Abt Adam von Eberach nach
der Feyer des Meßopfers und Anrufung des heil . Geistes
den Predigtstuhl , und las Briefe sowohl des apostolischen
Bischvffs als des Abtes Bernhard vor , worin mit Nachdruck
und Warme den Christen die Pflicht , das heilige Grab gegen
die Verunreinigung der Heiden zu beschirmen , vorgehalten
wurde . Kaum hatte der Abt Adam eine kurze Ermahnung ,
einfach und ohne rednerischen Schmuck , hinzugefügt , als
nicht minder , wie zu Vezelay und Speyer , die Anwesenden
von der glühendsten Begeisterung für das heilige Grab er¬
griffen wurden Außer einer großen Menge von Grafen
und Rittern und vielem Volke nahmen der Herzog Heinrich
von Vaicrn und drcy baicrische Biscyöffe , Heinrich von Re -

7) De mir . 8 . Lern . p . ny6 .
Import ans lUAnixrilos xrenosos ,

lnis nirmis reKrcäiens . er rri »
xii »ta 5ecum 3(1äuxit et toridem 5erv
lacto jam voto er coiisrltitlir die

1H . Band .

venturos x>r3e ^lolLd»ruur . De mir .
8 . IZern . x . isoi .

9 ) Otto DrirdiiK . 1. o .
De mir . ö . Lern . x . 1200 .

ro ) Otto Dris . 1. c.

8
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S - Chr . gcnsburg , Otto von Freysingcn , der berühmte Geschichte

schrcibcr , und Reginbert von Paffau das Kreuz " ) . Bald

hernach weihten sich auch der Herzog Ladislaus von Böhmen ,

der Markgraf Odoaker von Steyermark und der mächtige

Graf Bernhard von Kärnthcn mit vielen der Ritter und des

Volkes ihres Landes dem Waffendienste des Heilandes " ) .

Bernhard ließ auch nach der Rückkehr von der Reise

nach Deutschland nicht » ach in der Sorge für das heilige

von ihm begonnene Werk . Nachdem er wenige Tage in

Clairvaux geruhet , zog er nach Etampes , wohin am Sonn -

tage Septuagesimä der König Ludwig alle Barone und Prä¬

laten seines Reichs beschicdcn hatte , sowohl zu fernem Be¬

rathungen über die heilige Unternehmung , als zur Wahl eines

Reichsvcrwcsers , welcher in des Königs Abwesenheit Ord¬

nung und Frieden im Reiche aufrecht erhielte . Dort bestä¬

tigte Bernhard selbst allen anwesenden Wallbrüvern die er¬

freuliche Nachricht , welche sic schon durch bas Gerücht ver¬

nommen , daß Gott durch ihn den römischen König Conrad

und viele deutsche Fürsten bewogen , sich dem Dienste des

Kreuzes zu weihen . Darum war die Versammlung fröhlich

und heiter . Als am dritten Tage der Versammlung die

Wahl des Ncichsverwesers , welche der König gänzlich den

Prälaten und Baronen überließ , geschah , da war gleich¬

falls Bernhard vor allen thärig ; er rief vor der Wahl in

einem Gebet die Gnade des heiligen Geistes kür die Wählen¬

den an , und that dann die Wahl , welche nach kurzer Be -

rathung auf den Abt Suger von St - Denys und den Grafen

Wilhelm von Nivernvis gefallen war , dem Könige mit den

Worten kund , indem er die beyden Gewählten vorführte :

il ) lä . idirl . i3 ) kc!. idiö .
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Seht / Herr / hier sind zwcy Schwerter / ein geistliches und I . Che.
n ^7»

ein weltliches Auch auf der Reise nach Etampes / so
wie während des Aufenthaltes daselbst und auf der Rückkehr
nach Clairvaux geschahen wiederum durch ihn viele Wunder /
welche das Vertrauen und die Hoffnungen derer / welche
durch seine Ermahnung zu dem Gelübde der Meerfahrt be¬
wogen waren / nicht wenig stärkten

Aber auch nach dieser ruhete Bernhard nicht . Er be - Mae ,
festigte nicht nur in der Nähe sein Werk durch Ermahnen /
Predigen und Rathen / sondern er unternahm noch eine
Reise nach Trier / um auch dort für das heilige Grab zu
ermahnen und zu begeistern ^ ) .

IZ) Oäo Ne Oiox . x . »4 . IL-

14 ) Oe mir . 8 . Lern . x . 1/ 01 «4 -

iz ) Viermal war er in diesem Jah¬
re in Toni ; anch Troveö , Send ,

Auxerrs , Lonnerre und andere Osrteb

wurden mehre Male besucht . Do
inirac . 8 . Nein . x . II 04 . In Trier
zog er ein am 27. März ( Vl Lai .
^ -1-ril . )
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